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HarzClassix  Forum für Musik setzt Maßstäbe
Mit hohen Ansprüchen ist das HarzClassixFestival des Kuratoriums zur Förderung der Musik im Harz am Freitagabend in der Clausthaler Marktkirche
zum Heiligen Geist gestartet. Star-Trompeter Ludwig Güttler mit seinem Ensemble „Virtuosi Saxoniae“ und die mehrfach preisgekrönte Sopranistin
Sophia Christine Brommer setzten die Maßstäbe für das jüngste Kind der Musikfestivals in der Region.

Clausthal-Zellerfeld. Rund 800 Mu-
sikfreunde konnte Kuratoriumsvor-
sitzender Dr. Stephan Röthele in
der Kirche begrüßen, die an diesem
Wochenende auch im Mittelpunkt
des ersten Stiftungsfestes der 2010
gegründeten „Stiftung Marktkirche
zum Heiligen Geist“ stand.
„Es gibt schon lange viel aner-

kannte Kultur in dieser Region, und
Musik ist eine ihrer schönsten For-
men“, erklärte Dr. Röthele in seiner
Begrüßungsansprache. „Sie muss
regelmäßig wiederholt werden, weil
ihr lebendiger Genuss flüchtig ist.
Nur durch Übung und Leidenschaft
entsteht Meisterschaft aus Talent.
Und Qualität braucht Vorbilder.
Das HarzClassixFestival als neues
Forum für Musik setzt an diesem
Punkt an“, umriss er die Ziele des
neuen Festivals. Der Musikprofes-
sor Ludwig Güttler als Ehrenkura-
tor des Festivals sei ein besonderes
Geschenk. Ebenso Ehrenkurator
und TU-Präsident Prof. Thomas
Hanschke, was für die Akzeptanz
des Festivals in der Hochschulstadt
von großer Bedeutung sei.
Anders als die vielfach ausge-

zeichnete Sopranistin Sophia Chris-
tine Brommer und das Ensemble
„Virtuosi Saxoniae“ erwischte aus-
gerechnet Ludwig Güttler nicht sei-
nen besten Tag. Gleich zum Auftakt
in Theodor Schwartzkopffs Ouver-
türensuite C-Dur für Trompete,
Streicher und Basso continuo traf er
einige Male die hohen Töne nicht.
Dass ihm dies unangenehm war, war

nicht zu übersehen.
Was das Konzertpublikum nicht

erfuhr: Den Musikprofessor plagte
eine Entzündung im Mund. „Ei-
gentlich hätte er das Konzert absa-
gen müssen“, erklärten Musiker sei-
nes Ensembles beim späteren Emp-
fang im Foyer der TU.
Besucher Fabian Schink, Trom-

peter des Sinfonieorchesters der
TU, gefiel das Konzert, bei dem
Güttler über weite Strecken diri-
gierte, trotzdem sehr gut. Beson-
ders begeisterte ihn der strahlende,
weiche Klang des Corno da caccia,
einer Mischung aus Trompete und
Horn, auf dem Güttler in Christoph
Försters Konzert Es-Dur Nr. 2 zu
wahrer Stärke fand.
Glanzvoller Höhepunkt und Ab-

schluss des Konzerts ohne Zugabe
war viel bejubelt der stimmgewalti-
ge Auftritt der Sopranistin in Jo-
hann Sebastian Bachs berühmter
Kantate Nr. 51 „Jauchzet Gott in al-
len Landen“.
„Das mit dem Eröffnungskonzert

beginnende HarzClassixFestival ist
ein beachtlicher Beitrag zur Auf-
wertung des kulturellen Angebots

im Harz und damit auch Wirt-
schaftsförderung im besten Sinne“,
eröffnete Dr. Wolf-Michael Schmid,
Präsident der IHK-Braunschweig,
das Festival. Mit dem musikali-
schen Berater des Festivals, Hans
Christian Wille, werde „beinahe

nahtlos“ an Erfolge des Braun-
schweigClassixFestivals der Vergan-
genheit angeknüpft, fokussiert auf
die Harzregion. Zugleich dankte der
IHK-Präsident allen Unternehmen
und Unternehmern, die hinter dem
neuen Festival stehen, namentlich

Dr. Stephan Röthele und Ulrich
Windaus. Das Kuratorium erfülle
bereits in der ersten Festival-Saison
höchste Ansprüche. „Ich bin sehr
sicher, dass Sie, Herr Dr. Röthele,
auch künftig aus dem Pulverhaus
heraus viel Dampf machen werden,
um das HarzClassixFestival auf ho-
hem Niveau zu einer beständigen
Einrichtung zu entwickeln.“
Unter der bekannten Marke

„BraunschweigClassixFestival“, die
Dr. Röthele als Sympatec-Firmen-
chef und die Mitgesellschafter vor
dem Aus bewahrten, wären die ge-
steckten Ziele bezogen auf den Harz
nicht überzeugend zu vermitteln,
erklärte der Kuratoriumsvorsitzen-
de. „Ob der Harz diese Marke und
dieses Format braucht wird sich in
der Zukunft zeigen.“ Zentrale Auf-
führungsstätte des HarzClassixFes-
tivals werde die Clausthaler Markt-
kirche sein. Zwei weitere Konzerte
komplettieren die erste HarzClas-
six-Saison: Am 26. Oktober spielen
die Pianisten Hans-Christian Wille
und Haiou Zhang in der Aula der
Technischen Universität „Mostly
Chopin“. Und am 23. November ist
die Star-Pianistin Alice Sara Ott im
Pulverhaus der Sympatec zu Gast.
Mit einem bunten Programm vor

und in der Marktkirche stellte die
im Jahr 2010 gegründete „Stiftung
Marktkirche zum Heiligen Geist“
am Samstag sich und ihre Projekte
vor, die von der weiteren Sanierung
im Inneren des Gotteshauses über
die Kirchenmusik und -kultur bis
zur Dokumentation der Marktkir-
chengeschichte reichen.

Eröffnungskonzert vor 800 Zuschauern

Von Andre Bertram

Ehrenkurator Ludwig Güttler als Solist und Dirigent in Auftaktveranstaltung des Musikfestivals – Marktkirche ist zentraler Aufführungsort

Ehrenkurator Ludwig Güttler als Solist des Eröffnungskonzerts zum HarzClassixFestival. Obwohl gesundheitlich nicht ganz auf der

Höhe, begeisterte er Kenner mit dem strahlenden, weichen Klang des Corno da caccia. Fotos: Bertram

Brilliant: die mehrfach preisgekrönte So-

pranistin Sophia Christine Brommer. Voll besetzt bis in die Emporen ist die Marktkirche zum Heiligen Geist beim Eröffnungskonzert des HarzClassixFestivals.

Clausthal-Zellerfeld. Kriminell wird
es am Dienstag, 24. September, in
der Stadtbibliothek Clausthal-Zel-
lerfeld im alten Bahnhof. Helmut
Exner liest aus den sieben Krimi-
nalromanen, die er bislang veröf-
fentlicht hat.
Als besonders Bonbon stellt er

sein neuestes Buch vor: „Lilly fährt
mit dem Zeppelin zum Mond“, eine
Harzer Familiengeschichte, die
auch Elemente aus Krimi und Ko-
mödie enthält.
Als gebürtiger Harzer kennt der

in Duderstadt lebende Autor Hel-
mut Exner die Gegend und ihre Ein-
wohner bestens. Die Handlungsorte
seiner Bücher sind vor allem Claus-
thal-Zellerfeld, wo er längere Zeit
gelebt hat und zur Schule gegangen
ist, und Lautenthal, der Geburtsort

des Autors.
Es ist die Mischung von Span-

nung, Wortwitz und ein Hang zum
Schrägen, die die Originalität seiner
Werke ausmacht.
Exners Bücher sind mittlerweile

weit über den Harzraum hinaus ver-
breitet. In verschiedenen Bestseller-
listen war er mit einigen Titeln
schon in den Top 100 vertreten.
Sein erstes Buch, der familienbio-

grafische Roman „Die Frauen von
Janowka“, liegt inzwischen auch in
englischer Sprache vor.
Natürlich wird er auch über sich

und seine Bücher erzählen, und die
Zuhörer haben die Möglichkeit,
Fragen zu stellen.
Die Veranstaltung beginnt um

19.30 Uhr im Alten Bahnhof. Der
Eintritt ist frei.

Helmut Exner liest aus seinen sieben Büchern und stellt seinen neuen Harzkrimi vor

Krimi-Stunde morgen im Alten Bahnhof

Der in Duderstadt lebende Autor Helmut Exner kennt Land und Leute im Harz. Er ist in

Lautenthal geboren und in Clausthal-Zellerfeld zur Schule gegangen. Foto: Privat

Clausthal-Zellerfeld. Auf dem Dach
endete der Überholvorgang eines
Pkws Bundesstraße 241 zwischen
Goslar und Kreuzeck. Auf regennas-
ser Fahrbahn hatte der 22-jährige
Fahrzeugführer aus Clausthal-Zel-
lerfeld vor einer Linkskurve trotz
Überholverbots einen anderen Pkw
überholt.
Der Unfall ereignte sich wie folgt:

Ausgangs der Kurve kam er nach
rechts von der Fahrbahn ab, sein
Pkw überschlug sich. Der Fahrer
wurde leicht verletzt, am Auto ent-
stand Totalschaden.
Ein Motorradfahrer stürzte am

Samstagmittag in der Baustelle in
der B 242 bei der Einmündung Rie-
fensbeek-Kamschlacken, nachdem
er an die abgefräste Fahrbahnkante
geraten war.
Der 56-jährige Mann aus Bayern

verletzte sich an der Hand. red/bf

Auto überschlägt
sich auf der B 241


